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AZ BADEN

Klimafreundlicher Produktionsnt
Vortragsabend zum Thema «Strom unter der Lupe)) im Informationszentrurn des KKL

REFERENT Christian Capelic, Leiter f'Jachhaltigkeit bei der Axpo, beleuchtete die Klirnafreundlichkeit von Strom. woSTf,LDER

Rund 90 Personen sind den
Erlätrtewngen von Prof.
Konstantinos Boulouchos
und Christian Capello ge-
folgt. Wie klimafreundlich
der Schweizer Strom ist
und wie viel er zur Redukti-
on der Treibhausgasemissi-
onen beitragen kann, wurde
auch beim A$ro diskutiert.
Leicht verständlich und nach-
vollziehbar beantwortete Gliris-
1jan Capello, Leiter NachhalLig-
keit bei der Axpo AG, die Fragen
zur IGimafleuncilichkeit von
Strom. Dabei interessierten vor
allem die Mcssmethode und die
Beurteilung des Schweizer
Stroms im Vergleich mit der
Stronilandschaft Europas. Alle
Daten Capellos beruhen auf um-
fassenden, ganzheiflichen Le-

benszyklusanalysen, ein Muss

bei der objektiven Beurteilung
von Energiesystemen. Interes-
sant war es zu erfahren, wie un-
terschiedliche Quellen zu untei
schiedlichen Zahlen und Beur-
teilungen kommen. Es zeigte
sich, dass dank Wasserkraft und
Kernenergie der heutige Schwei-
zer Produktionsmix im europäi-
schen Vergleich weitaus am kli-
mafreundlichsten ist.
Vier-Punkte-Aktionsprogramin

Konstantinos Boulouch.os,
Vorsitzender des Energy Science
Centers der Elli Zürich, spann-
te den Bogen noch etwas weiter
und erläuterte, wo wir bezüg-
lich Energieverbrauch und Idi-
niatischer Folgen stehen und
was zu tun ist, wenn die Klinta-
erwärmung gegenüber dem
vorindustriellen Zeitalter auf
rund zwei Grad im globalen
Durchschnitt begrenzt werden

soll. Boulouchos postuliert ein
Viei'-Punkte-Aktionsprogramrn:
Zuoberst steht die Effizienz-
erhöhung. Der Wärmesektor
muss zweitens frei von Kohlen-
stoffen werden: Weniger ÖI]tei-
Zungen, daffir mehr mit Tlmge-
bungswärme, Solarwärme und
Wärmepumpen arbeiten. Als
dritter Weg muss eine «Low-Car-
hon-Mobi]itäb angestrebt weit
den: Für Autofahrten bis zu 50
Kilometern sollten nur noch
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Elektroantriebe und ifir Fahrten
darüber hinaus Biotreibstoffe
eingesetzt werden. Letzter Akti-
onspunkt ist der Strom, der mit
einem Minimum an Kohlen-
stoffverbrauch produziert wer-
den soll. Die einzig übrigblei-
bende Anwendung von fossilem
Treibstoff sieht Boulouchos in
der Zukunft im Flugverkehr, wo
alternative Lösungen vorder-
hand nicht sichtbar sind.

Der nächste Vortragsabend
in der Reihe «Klima und Atmo-
sphäre» findet am 20. Januar
2010 statt. Er befasst sich mit
zwei teilweise neuen Technolo-
gien, der CO2-Abspaltung und
-Einlagerung sowie der Geother-
mie. Es sind Technologien, an
die grosse Hoffnungen im Hin-
blick auf Treibhausgasreduktio-
nen geknüpft werden, die aber
viele Fragen aufwerfen. Weitere
Informationen sind zu finden
unterwww.kkl.ch. (KKL/SRU)
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